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Für die Monate Auguſt und September
werden Abonnements auf den

„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die weckentſprechendſte Verbreitung

Steunerhetze.
Jn Bezug auf die Steuerfrage beginnt wieder

das bekannte Spiel, daß man in der ſteuerbegeiſterten
Preſſe die verſchiedenen Jntereſſen gegen einander
aufzuhetzen verſucht, damit ein Gewerbe das andere
an das große Steuermeſſer liefern helfe. So taucht
jetzt das Geſpenſt der Brauſteuererhöhung wieder
auf, um Stimmung für die Erhöhung der Tabak
ſteuer zu machen. Den Brauerei Intereſſenten wird
an's Herz gelegt, daß es Pflicht der Selbſterhaltung
für ſte ſei, ihr volles Gewicht zu Gunſten der

höheren Tabakſteuer geltend zu machen, da es ſonſt
zweifellos ihnen ſelber an den Kragen gehen werde.
Die Thatſache, daß Graf Caprivi bei der Berathung
der Militärvorlage Namens der verbündeten Regie
rungen ausdrücklich auf die Bierbeſteuerung Verzicht
geleiſtet hat, wird völlig ignorirt, obwohl man weiß,
daß dieſer Verzicht die Bedingung war, unter welcher
zahlreiche Abgeordnete der letzten Heeresverſtärkung
zugeſtimmt haben. Und bis jetzt berechtigt nichts
zu einem Mißtrauen in die Erklärung des Reichs
kanzlers. Die Steuerfanatiker verſteifen ſich aller
dings darauf, daß wenn „wider Verhoſfen“ die
Erhöhung der Einnahmen aus dem Tabak ſich nicht
verwirklichen laſſen ſollte, eine Zwangslage geſchaffen
wäre, in welcher dem Reiche nichts anderes übrig
bliebe, als das Bier ſtärker zu belaſten; denn daß
neue Steuern nöthig ſind, gilt für ſte als Glaubensſatz.
Der günſtige Finanzabſchluß des Reichs beweiſt ihnen
keineswegs etwas dagegen hat doch im Gegentheil
jüngſt ein offiziöſer Steuerkünſtler gerade aus der Er
höhung der Reichseinnahmen den Schluß gezogen, daß
das Volk ſteuerkräftiger geworden ſei, und daß es ſomit
die höchſte Zeit iſt, ihm wieder einige neue Steuer
laſten aufzupacken. Man denkt darum auch auf
jener Seite keineswegs daran, auf die Bierſteuer
zu verzichten, ſelbſt wenn die Tabakſteuererhöhung
nach Wunſch durchgehen ſollte. Man ſtellt ſte nur
vorläufig in die zweite Linie. Wenn aber erſt mit
ihrer Hülfe der Tabak zur Strecke gebracht wäre,
dann würde ſich ſehr bald herausſtellen, daß ohne
höhere Bierſteuer im Reiche doch nicht auszukommen
iſt. Und wie man heute den Brauerei Intereſſenten
vorredet, daß der Selbſterhaltungstrieb es erfordere,
daß ſie für die Heranziehung des Tabaks ſorgen,
ſo würden wir dann vermuthlich hören, daß den
Tabakintereſſenten auseinandergeſetzt würde, daß ſie
es ſich ſchuldig ſeien, nun ihrerſeits dafür zu ſorgen,
daß das Bier auch nicht geſchont werde. Es iſt,
wie geſagt, ein altes Spiel. Jm vorigen Jahre
hat man damit keinen Erfolg gehabt und wir
denken, in dieſem Jahre wird das erſt recht nicht
der Fall ſein. Die erſte Vorbedingung für die
Einführung einer neuen Steuer iſt der Nachweis
des Bedürfniſſes, und trotz aller Bemühungen, die
Finanzlage in möglichſt dunklen Farben zu malen,
iſt man dieſen Beweis ſchuldig geblieben. Die
ſteigende Entwickelung der Reichseinnahmequellen iſt
vielmehr ein Beweis dafür, daß es zur Herſtellung
des Gleichgewichts der Finanzen keiner neuen Steuern
bedarf, ganz abgeſehen davon, daß ſolche in keinem
Falle auf dem Gebiete der indirekten Beſteuerung
geſucht werden dürfen

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Ungares. Der neu ernannte

ungariſche Ackerbauminiſter Graf Feſte

titſch erklärte bei der Uebernahme ſeines Miniſte
riums, ſein politiſches Programm ſei ſchon durch
ſeine Berufung in das Kabinet gekennzeichnet. Jn
Betreff der Wirthſchaftspolitik ſei er ein Feind jeder
Uebertreibung; er werde den Mittelweg zwiſchen der
Wahrung der induſtriellen und der landwirthſchaft
lichen Intereſſen einhalten.

Frankreich. Das Anarchiſtengeſetz iſt am
Donnerstag von der Deputirtenkammer endgiltig
mit 268 gegen 163 Stimmen, alſo mit einer
Mehrheit von 105 Stimmen angenommen wor-
den. Die Vorlage ging ſofort dem Senat zu,
der die Dringlichkeit genehmigte und eine Com-
miſſion wählte, von der kein Widerſpruch gegen den
Entwurf erwartet wird. Danach ſcheint man ſich
im Senat über die Bedenken gegen die zweifelhafte
Faſſung, die das Geſetz in der Deputirtenkammer
erfahren hat, hinwegſetzen zu wollen, um der Regie
rung keine Verlegenheit zu bereiten. Nachträglich
hat die Deputirtenkammer noch die Veranſtaltung
einer Unterſuchung beſchloſſen über einen ſonderbaren
Jrrthum bei dem Abſtimmungsreſultat über das
Amendement Jaurès, das die Beſtrafung von
Miniſtern und Deputirten wegen Beſtechung auch
unter das Anarchiſtengeſetz ſtellen wollte. Hier war
zuerſt eine Mehrheit von etwa 40 Stimmen gegen
den Antrag angegeben worden, während dieſelbe in
Wirklichkeit nur 4 Stimmen betragen hat. Der
Prozeß gegen den Anarchiſten Meunier,
der beſchuldigt iſt, die Dynamitverbrechen im
Reſtaurant Very und in der Lobaukaſerne verübt
zu haben, iſt am Donnerstag vor dem Schwur-
gericht in Paris verhandelt worden. Meunier war
bekanntlich im Jahre 1892 in gontumaciam zum
Tode verurtheilt worden und iſt in dieſem Jahre
von England an Frankreich ausgeliefert worden.
Meunier behauptet, keines der beiden Verbrechen
begangen zu haben, während der Exploſion in dem
Reſtaurant Very habe er ſich in der Wirthſchaft
Rue Meslay 55 aufgehalten. Die Zeugin Bricou
ſagte aber aus, Meunier habe ihr und ihrem Manne
erzählt, er habe den Dynamitanſchlag gegen die
Lobaukaſerne begangen und Meunier habe auch in
ihrer Wohnung die Bombe für das Reſtaurant
Very verfertigt. Das Schwurgericht vejahte alle
Schuldfragen, billigte demſelben aber mildernde
Umſtände zu. Meunier wurde zu lebensläng
licher Zwangsarbeit verurtheilt. Ein
Nachſpiel zum Panama- Prozeß wird aus
Paris gemeldet. Das Civilgericht verurtheilte die
Erben des ehemaligen Miniſters Barbe,
an die Liquidatoren der Panama- Geſellſchaft 550 000
Francs zu zahlen, welche Barbe zur Förderung der
Panama Geſellſchaft unrechtmäßig von Baron Reinach

erhalten hatte.
Jfalte e. Jm Banca Romana- Prozeß

verlas der Präſident des römiſchen Schwurgerichts
am Donnerstag die den Geſchworenen vorzulegenden
Fragen und begann das Reſumeé, das Freitag fort
geſetzt wurde. Das Urtheil erfolgt vorausſichtlich
am Sonnabend.

Eugland. Die engliſche Budgetbill iſt
am Donnerstage vom engliſchen Oberhauſe
nach vierſtündiger Debatte ohne Abſtimmung auch
in zweiter Leſung angenommen worden.

Spatnten. Der Sohn des Don Carlos,
Don Jaime, hat ſich in einer Unterredung mit
einem Berichterſtatter des „Figaro“ über die ſpaniſche
Polizei luſtig gemacht, daß ſie ihn ungehindert in
Spanien habe reiſen laſſen. Jn Aranjuez habe er
bei Tiſche mit der Familie des Miniſterpräſidenten
Sagaſta zuſammengeſeſſen und mit dieſer über
Don Jaime geſprochen. Jn Madrid wäre er bei
nahe mit Sagaſta ſelbſt zuſammengetroffen, als er
am Eingange der Cortes Queue gemacht habe.
Dann habe er einer Sitzung der Cortes beigewohnt,
ſpäter die Königin Regentin und den jungen König
geſehen ohne daß die Polizei eine Ahnung davon
gehabt habe.

Bulgarien Die einem Petersburger Bericht

erſtatter gegenüber gefallenen ruſſen freundlichen
Aeußerungen des Fürſten Ferdinand von
Bulgarien, die ſchon in Rußland wenig Gegen
liebe gefunden hatten, haben in Oeſterreich
Ungarn ſtark verſchnupfſt. Das ungariſche
Regierungsorgan „Nemzet“ bringt eine ſehr
bemerkenswerthe Wiener Drahtmeldung über die
Stimmung im Miniſterium des Aeußern
wegen Bulgariens. Dieſe Kundgebung iſt um
ſo auffallender, als ſich die öffentliche und ofſizielle
Meinung OeſterreichUngarns in dieſer Angelegen
heit bisher ſehr zurückhaltend benahm und man dem
Miniſterium Stoilow förmlich Vorſpanndienſte leiſtete.
Die Aeußerungen des Fürſten Ferdinand ſcheinen
aber auch die Wiener Geduld endlich erſchöpft zu
haben. Der „Nemzet“ ſchreibt, der Abgang Stam
bulow's habe in Wien keinen günſtigen Eindruck
gemacht, weil Stambulow ſich ſtets als charakter
ſeſter Menſch erwieſen habe, während man Stoilow
und den Fürſten für ſchwach hält, wozu
noch der Umſtand komme, daß der Fürſt
jetzt um die Anerkennung ſeitens Ruß
lands ſich bemühe. Dieſem Umſtande werde es
auch zugeſchrieben, daß die ruſſenfreundliche Tendenz
in Bulgarien immer mehr überhand nimmt. Das
Miniſterium wolle abwarten, welche Stellung die
Sobranje dem neuen, veränderten Zuſtande gegen
über einnimmt, und hoffe, daß dieſe ſtch den ruſſen
freundlichen Tendenzen gegenüber ablehnend verhalten
werde. Auch der offiziöſe „Peſter Lloyd wendet
ſich in bemerkenswerther Weiſe gegen den Fürſten
Ferdinand. Das Organ Stambulow's, die „Swo
boda“, druckt denn auch ohne Bemerkung einen
Leitartikel des „Peſter Lloyd“ ab, in welchem dem
Erſtaunen ob der Veröffentlichung der „Nowoje
Wremja“ über das Jnterview mit Fürſt Ferdinand
lebhafter Ausdruck gegeben wird.

Dänemark. Der Großfürſt-Thronfolger
von Rußland iſt anläßlich der ſilbernen Hochzeit
des däniſchen Kronprinzenpaares am Donnerstag
Nachmittag an Bord des „Polarſtern“ in Kopen
hagen eingetroffen. Zu ſeinem Empfange hatten
ſich der König, das Kronprinzenpaar und die ganze
Königsfamilie in Begleitung des geſammten Hofes,
der ruſſiſche Geſandte, ſowie eine Offiziersdeputation
des ruſſiſchen Regiments, deſſen Chef der Kronprinz
iſt, eingefunden.

Griechenland. Die Ausgleichsverſuche
in Sachen der griechiſchen Staatsgläu-
biger ſind abermals als geſcheitert zu be
trachten. Wie man der „Voſſ. Ztg.“ meldet, wurde,
nachdem ein vorläufiges Abkommen von Trikupis,
ſowie den Delegirten des Gläubigerausſchuſſes unter
zeichnet worden war, dieſes Abkommen am Mittwoch
von London und Berlin abgelehnt und
nur von Paris angenommen. Die Ver
handlungen wurden daher eingeſtellt.
Die Delegirten ſollen abgereiſt ſein. Wie ſich
aus weiteren Berichten ergiebt, iſt beſonders
deutſcherſeits dem letzten Vorſchlage Trikupis leb
hafter Widerſtand entgegengeſetzt worden. An
ſcheinend ofſiziss wird dem „Hamb. Correſp. zur
Motivirung des deutſchen Widerſtandes geſchrieben
Jn Deutſchland wäre in letzter Zeit allgemein die
Empfindung lebendig geworden, daß die deutſche
Reichsregierung ſich der bedrohten Jn-
tereſſen ihrer Staats angehörigen ernſt-
haft anzunehmen gewillt ſei. Dadurch hat
ſich der deutſche Gläubigerausſchuß ermuthigt gefühlt,
unter Desavouirung ſeiner Delegirten den griechi
ſchen Vorſchlag rundweg von der Hand zu weiſen
Daß der Ausſchuß dabei in Fühlung mit dem
Auswärtigen Amte geweſen iſt, erſcheint nicht un
wahrſcheinlich. Nach der Nat.Ztg.“ ſoll es
allerdings unbegründet ſein, daß die deutſche Regie
rung auf die ablehnende Haltung der deutſchen
Gläubiger Einfluß geübt hätte, wohl aber ſei vor
auszuſetzen, daß die Regierung dieſe wichlige Ange
legenheit unausgeſetzt im Auge behalte und im
geeigneten Moment zu handeln wiſſen werde.
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Koreg. Aus Koreg liegen durchaus wider
ſprechende Nachrichten vor. Nach einer
Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus Shanghai
vom Freitag iſt daſelbſt in der Nacht vom 26. zum
27. eine Depeſche von einer hohen Perſönlichkeit
aus DTientſin eingelaufen, wonach die Friedens
ausſichten ſich günſtiger geſtalten. Da
gegen wäre am 27. morgens gemeldet worden, daß
der Krieg erklärt worden ſei. Die Telegraphen
verbindung mit Koreg iſt unterbrochen. Die
Meldung von der Kriegserklärung hat bisher noch
gar keine offizielle Beſtäkigung erhalten. Sicher iſt
nur, daß ein anſcheinend unerhebliches Gefecht

zwiſchen der Palaſtgarde des Königs von Koreg und
den japaniſchen Vorpoſten ſtattgefunden hat. Jm
engliſchen Unterhauſe erklärte der Parla
mentsunterſecretär des Auswärtigen Grey, die
engliſche Regierung hätte keine Jnfor-
mation über die Feindſeligkeiten zwiſchen
Japan und China, obſchon es verlautet, das vor
Kurzem zwiſchen japaniſchen Truppen und einigen
koreaniſchen Wachen Schüſſe gewechſelt worden
wären. Eine weitere Meldung aus dem engliſchen

Unterhaus zeigt, daß ſich die europäiſchen Mächte
nach Kräften um eine Beilegung des Conflickts be
mühen. Der engliſche Parlaments Unterſecretär
des Auswärtigen erklärte nämlich, die großbritanniſche
Regierung habe am 19. Juli ihre Vertreter in
Berlin, Petersburg, Paris und Rom telegraphiſch
zit einer Aufforderung an die betreffenden Regie
rungen angewieſen, dieſelben möchten ihre Vertreter
in Peking und Tokio beauſtragen, die Bemühungen
der dortigen britiſchen Vertreter zur Abwendung
des Krieges zu unterſtützen. Die genannten
Regierungen hätten nunmehr ihre Vertreter in China
und Japan mit den entſprechenden Weiſungen ver
ſehen. Während bis Freitag Vormittag zehn
Uhr weder dem chineſiſchen noch dem japaniſchen
Geſanden in London eine offizielle Nachricht von
der Erklärung des Krieges zwiſchen China und
Japan zugegangen war, wird von einem Berliner
Blatt aus London gemeldet, es ſei dort gegen
Mittag die Nachricht aus Shanghai eingetroſſen,
daß China an Japan den Krieg erklärt
habe. Den Casus hell bilde ein Angriff der
japaniſchen Flotte auf die chineſiſchen
Truppen der Transportſchiffe. Eine
Seeſchlacht habe bereits vor drei Tagen
ſtattgefunden, der Verluſt der Chineſen ſei
ſehr beträchtlich. Auch auf der Berliner Börſe
waren am Freitag Depeſchen eingetroffen, welche
den Ausbruch des Krieges zwiſchen China und
Japan melden. Demſelben Blatt iſt ferner noch
ein Privattelegramm aus Hamburg zugegangen,
wonach eine der bekannten Bremer Exportfirmen
Melchers Comp. zugegangene Depeſche den Aus
bruch des Krieges zwiſchen China und Japan eben
falls beſtätigt. Den Verlauf, den die koreg niſche
Frage ſeit zehn Jahren genommen, reſumirt die
„Köln. Ztg.“ wie folgt: Japan ſchloß 1885 mit
China den Vertrag von Tientſin ab, der den Aus
gangspunkt für die gegenwärtige Kriſis bildet.
Die Chineſen hatten damals auf die Japaner geſchoſſen
wäre Japan ſo entſchloſſen geweſen wie heute, ſo hätte
es ſich dafür eine glänzende Genugthuung ſeiner an
gefrevelten Waffenehre durch irgend eine öffentliche
ehrende Kundgebung geben laſſen. Aber es begnügte ſich
mit einem bloßen Beſchönigungsſchreiben, und ſeitdem
ging China in Korea vor, wie es ihm gut dünkte.
Vergebens hofften die Japaner, daß es endlich zu
einer Vereinbarung über die Einrichtung der koreani
ſchen Verwaltung kommen werde die Chineſen ver
blieben bei ihren konſervativen Grundſätzen, bis ſie
durch die Abſendung von 2500 Mann den Japanern
die Ueberzeugung beibrachten, daß es ihnen aus
ſchließlich um die endgiltige Ausmerzung des japani
ſchen Einfluſſes zu thun ſei. Daraufhin erſolgte
dann auch ſeitens Japans die Mobilmachung

von Truppen für Korea; es ſagte ſich aber, daß
nur durch Machtentfaltung an Ort und Stelle der
Einfluß aufrecht zu erhalten ſei. Geſtützt auf dieſe
Machtentfaltung ließen die Japaner dem König von

Korea ihre 25 Reformvorſchläge zukommen; ſo über
trieben ſie auch ſein mögen, es befindet ſich darunter
doch nicht die Einrichtung eines koreaniſchen Parla
ments, wie in chineſiſchen Kreiſen angenommen wurde
die Japaner haben mit dem ihrigen allzu ſchlechte

Erfahrungen gemacht. Leider gaben ſie dem König
für deren Annahme eine allzu kurze Friſt; die
Chineſen rächten ſich, indem ſie zwar Gegenvorſchläge
ſtellten, dafür aber auch nur eine fünfſtägige Bedenk
zeit bewilligten. Unter dieſen Gegenvorſchlägen be
findet ſich manches, was den japaniſchen Jdeen
entſpricht dagegen beanſtanden ſie dieſelben in zwei
Punkten, welche die koreaniſche Oberhoheit berühren
erſtens beanſprucht Japan mit China nicht allein
handelspolitiſche, ſondern auch politiſche Gleichſtellung
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unter ſeinen Schutz geſtellt hat, eine

hoheit aus der Hand geriſſen werde.
China in dieſen zwei Punkten nicht nachgiebt, werden
die Würfel des Krieges fallen. Es iſt keineswegs
anzunehmen, daß Japan ſich die verhängnißvollen
Folgen, welche der Krieg für ſeinen und der übrigen
Welt Handel haben würde, nicht vergegenwärtigte.
Ein Beweis dafür iſt, daß der Miniſter des Aeußern
in Tokio eben dem britiſchen Geſchäftsträger ange
zeigt hat, daß Shanghat, der Mittelpunkt des
engliſchechineſiſchen Handels, außerhalb des Bereiches
möglicher Kriegsoperationen bleiben würde.

Koergsſtact. Die Truppen des Kongo
ſtagates haben nach Mittheilungen, die vom
Major Dhanis in Brüſſel eingegangen ſind,
das Nordufer des Tanganikaſees beſetzt,
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nachdem ſie ihre Vereinigung mit den Antiſklaveret
truppen vollzogen hatten. Dhanis kündigt ſeine
Rückkehr nach Europa an und berichtet über den
Tod des Lieutenants Wonters, deſſen Muth er
die höchſte Anerkennung zollt. Zugleich berichtet
er, daß es ſeinen Offizieren gelungen iſt, einen der
bedeutendſten Araberführer, Raſchid, den ehe

maligen Vali von Stauley Falls und Said ben Abedi,
den bedeutendſten Verbündeten Kibongis, gefangen
zu nehmen. Außerdem ſind 3 Araberhäupt
linge Namens Jsmaila, Mamba und Chonga
gefangen genommen, die von einem Kriegsgericht
der Ermordung Emin Paſchas ſchuldig
befunden und hingerichtet wurden. Drei
andere gefangen genommene Häuptlinge, Piani,
Kitima und N'Rambive, ſind der Betheiligung an

der Ermordung Emin Paſchas veſchuldigt. Endlich
hat Lieutenant Hamburſin die Araber Mſerera und
ſeinen Sohn Amici, welche beſchuldigt ſind,
Hodiſt er und die Mitglieder ſeiner Expedition
ermordet zu haben, geſangen genommen.

Deutſchland.

Berlin, 28. Juli. Der Kaiſer unternahm
am Donnerstag früh um 8 Uhr von Oldören aus
einen Ausflug über Oldenwand nach dem Brigsdal-
gletſcher und kehrte um 5 Uhr nachmittags an Bord
der „Hohenzollern“ zurück. Der Kaiſer gedenkt noch
bis Sonntag in Oldoren zu verbleiben. Seine Aus
flüge waren in den letzten Tagen vom Wetter überaus

in Wilhelmshaven iſt, wie von dort gemeldet
wird, Folgendes beſtimmt Die Yacht „Hohenzollern“
trifft am 1. Auguſt morgens im Hafen ein. Dieſer
wird durch Matroſen Artillerie abgeſperrt. Der
Zutritt iſt nur Offizieren und höheren Beamten
geſtattet.

Prinz Heinrich von Preußen) traf
am Freitag an Bord S. M. S. „Sachſen“, daß
auf der Jnnenrhede vor Anker ging, in Kopenhagen
ein. Der König, die Prinzen Waldemar Hans und
Julius ſowie der deutſche Geſandte Frhr. von der
Brincken begaben ſich um 12 Uhr mit der Königs
ſchaluppe an Bord der „Sachſen“, um den Prinzen
Heinrich zu begrüßen, und kehrten um 12 Uhr
nach dem Landungsplatze zurück, wo zum Empfange
des hohen Gaſtes eine Ehrencompagnie, aufgeſtellt
war. Prinz Heinrich fuhr nach der Landung mit
dem König und dem Prinzen Waldemar nach dem
Reſidenzpalais, um die Königin zu begrüßen. Da
rauf folgte ein Beſuch bei dem Kronprinzenpaar.

er Landwirthſchaftsminiſter von
Heyden) iſt, wie die „Pomm. Reichspoſt meldet,
vor einiger Zeit auf ſeinem Gute Cadow von einen
Pferde geſchlagen worden und hat dabei eine Ver
letzung am Knie erlitten, die ihn nöthigt, zeitweilig
das Bett zu hüten. Mit Ende dieſer Woche läuft
ſein Urlaub ab; Herr v. Heyden hofft bis dahin
ſoweit hergeſtellt zu ſein, um die Amtsgeſchäſte in
Berlin wieder übernehmen zu können.

(Der Wahlkreis Pinneberg-Elms
horn) iſt nach der Ungültigkeitserklärung der Wahl
des reichsparteilichen Grafen v. Moltke, Majors
a. D. und Kloſterprobſt bekanntlich an die Sozial
demokraten verloren gegangen. Man begreift es,
daß dem früheren Vertreter des Kreiſes dieſe That
ſache wurmt und ſo hat er denn auf Mittel geſonnen,
wie derartigen Vorkommniſſen für die Zukunft zu
ſteuern ſei. Das Reſultat iſt ein Geſetzentwurf,
den er im „Deutſchen Wochenblatt“ der Oeffentlich

ſehr ſtarke
diplomatiſche Stellung erobert umſomehr will Japan
darauf dringen, daß ihm nicht unter Vorſpiegelung
von Reformen das Heft der Dinge d. h. die Ober

Und, wenn

Daß das gelingen würde, iſt kaum anzunehmen,
denn der Fehler liegt ja in dem geringen Werthe,
welchen dieſe Leute dem Wahlrecht beimeſſen. Aber
bezeichnend iſt es doch, daß auch hier wieder durch
ein Geſetz mit Zwang und Strafe Abhülſe gebracht
werden ſoll.

n dem Berliner Bierſtreit) wendet
der „Vorwärts“ ſkrupellos alle Mittel an, um ſeine
Leſer über den eigentlichen Grund des Streites zu

täuſchen. Jmmer wieder von neuem ſucht er den
Thatbeſtand zu verdunkeln und erklärt es abermals
für eine Unwahrheit, daß die verſuchte Erringung
der Maifeier die Urſache des Boykokts ſeln In
einem dieſer Tage erſchienenen Artikel, der ſich be
ſonders durch Gehäſſigkeiten noch vor den ſonſtigen

auszeichnete, heißt es u. a.
„Doch wir ſind mit den Lügen des Brauer

rings noch nicht fertig. Nach wie vor colportirt
er, daß der erſte Mai die Urſache des
Boykotts ſei, und neuerdings war dieſer
älten Lüge die neue hinzugefügt ſo z i a l
demokratiſche Redner hätten dies in
den Verſammlungen des 11. Juli zu
gegeben. Weiter iſt ſchamloſe Verlogenheit
niemals getrieben worden.

Derſelbe „Vorwärts“ aber ſchrieb in ſeiner Nummer
vom 12. Juli, 10 Tage vor dem Erſcheinen dieſes
Artikels, wörtlich in ſeinem Geſammtbericht über die
am 11. d. abgehaltenen 31 Volksverſammlungen:

„Jn Folgendem geben wir kurz eine Stigze
über den Gedankengang, auf dem ſich die Refe
renten in den abgehaltenen 31 Verſammlungen
bewegten Seit Mitte Mat, ſo äußerten ſie ſich,
befinden ſich die Arbeiter Berlins in dem

gigantiſchen Kampfe, bekannt in der ganzen
eiviliſirten. Welt unter dem Namen Bierboykott.
Die Urſache des Kampfes iſt die Mai
feier der Berliner Böttcher

Alſo was der „Vorwärts“ jetzt als erlogen be
zeichnet, hat er kurz vorher ſelbſt behauptet Das
genügt zur Charakteriſtik der Kampfesart des ſozial
demokratiſchen Centralorgans.

Volkswirthſchaftliches.
N. Am Dienſtag hat in Danzig eine Verſammlung

der Intereſſenten der Weichſelſchifffahrt ſtatt
gefunden, welche beſchloß, an den Reichskanzler eine
Deputation zu entſenden, um ihn zu bitten, dafür

begünſtigt. Ueber die Ankunft des Kaiſers Sorge zu tragen, daß die von der ruſſiſchen Zoll
kammer zu Neſchawa veröffentlichte Verordnung,
wonach der Zollwerth für Fahrzeuge, welche die
ruſſiſche Grenze paſſiren, hinterlegt oder entſprechende
Bürgſchaft geleiſtet werden ſoll, nicht in Kraft tritt
Auf die durch den Draht dem Reichskanzler über
mittelte Reſolution iſt ain Mittwoch folgende Ant
wort ergangen: Wegen ſchwebender Erörte-
rungen bitte noch einige Tage zu warten Der
Reichskanzler Caprivi.“ Darnach ſcheint es, daß
die Regierung Maßregeln ergriffen hat, die Ver
fügung rückgängig zu machen.

Anläßlich der großen Grubenunglücksfälle, die
ſich in dieſem Jahr in dem öſterreichiſchen Bergwerk
Karvin und in dem engliſchen Bergwerk Pontypridd
ereignet haben, hat der preußiſche Handels
miniſter, wie die „Rhein. Weſtſ. Ztg. mittheilt,
für jeden der 5 preußiſchen Oberbergamtsbezirke die
Bildung von beſonderen bergtechniſchen Com-
miſſionen angeordnet, welche den Auftrag haben,
die ſämmtlichen Steinkohlengruben der betreffenden
Bezirke einer eingehenden Unterſuchung zu unter
ziehen. Dieſe Unterſuchung hat ſich namentlich auf
die Anweſenheit von Schlagwettern und gefährlichem
Kohlenſtaub und die Vorrichtung zur Abwendung
der aus dieſen beiden größten Feinden der Berg
leute reſultirenden Gefahren zu erſtrecken. Ferner
werden die Wetterverſorgung im allgemeinen, die
Schießarbeit c. Gegenſtand eingehender Begutachtung
ſein. Die Commiſſion für das Saarrevier hat
unter dem Vorſitz des Geheimen Bergraths Follenius
aus Bonn ihre Thätigkeit bereits aufgenommen

N Nach den im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amte
zuſammengeſtellten Nachrichten über den Saaten
ſtand um die Mitte Juli 1894 berechtigte dieſer
in der Provinz Sachſen zu folgenden Erwartungen

bedeutet die Erwartung einer ſehr guten, 2
einer guten, 3 einer mittlern [durchſchnittlichen],
4 einer geringen, und 5 einer ſehr geringen Ernte

keit unterbreitet. Der Entwurf beſtimmt mit militäe
riſcher Kürze: Wer zweimal ohne zwingenden
Grund ſich der Ausübung ſeines politiſchen Wahl
rechts enthalten hat, geht deſſen verluſtig e 2
Dies Geſetz bleibt ſo lange in Kraft, wie das all
gemeine directe und geheime Wahlrecht im Reiche
beſteht. Graf Mollke ſagt ſich wohl nicht mit

und zweitens fordert es für den König von Korea
das Recht, mit Japan, ohne die Dazwiſchenkunft
Chinas, zu verhandeln und Verträge abzuſchließen.
China hat ſich, ſeitdem der König von Korea ſich

Unrecht, daß die Sozialdemokraten gewöhnlich jeden
Mann an die Wahlurne bringen, daß daher in den

meiſten Fällen die Gleichgiltigkeit ihrer Gegner
ihnen den Sieg verſchafft. Dieſe will er durch die

Reg Bez. Magdeburg Winterweizen 2,4,
Sommerweizen 2,4, Winterroggen 2,3, Sommer-
roggen 2,7, Sommergerſte 2,, Hafer 2,1, Kartoffeln
2,3, Klee (auch Luzerne) 3,1, Wieſen 3; Reg.Bez.
Merſeburg Winterweizen 2,4, Sommerweizen
2,6, Sommerſpelz 2, Winkerroggen 2,1, Sommer-
roggen 2,4, Sommergerſte 2,2, Hafer 2,2, Kartoffeln
2/4, Klee (Luzerne) 8,2, Wieſen 3; Reg. Bez.
Erfurt Winterweizen 2,4, Sommerweizen 2,5,
Winterroggen 2,1, Sommerroggen 2,2, Sommer
gerſte 23, Hafer 25, Kartoffeln 2,3, Klee Lugzerne
3, Wieſen 2,8.
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Anzeigen
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction

Dein Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 29. Juli 1894 predigen
Domkirche. 7 Uhr: Prediger Bornhak.

.10 Uhr: Superint. Martius.
Jm Auſchluſz an den Vormittags

gottesdienſt Beichte und Abendmahls-
Feier. Superintendent Martius.
Stadttirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeher.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Jin Anſchluß an den Vormittags-Gottes

dienſt Beichte und Abendmahl. Numeldurerg.
Diaconus Schollmeyer

Geſammelt wird eine Kollekte für die
Juden Miſſion.

Uhr Kindergottesdienſt. Prediger
Bornhak.
Nenmarktsfirche 10 Uhr: Candidat Otto.
Bltenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Die Verlobung unſerer H
Tochter Meleme mit Herrn
ren ler men beehren wir uns hierdurch er

S gebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, im Juli 1894.

A. Schmelzer u. Frau. 9

Bann SF des nzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr verſchied

J nach langen ſchweren Leiden meine
liebe Frau, unſere gute Mutter, Groß

und Schwiegermutter,

reden e neS geb. Deyer,M was hiermit mit der Bitte um ſtilles
Beileid anzeigt Wer a. an

Merſeburg, den 27, Juli 1894.
Beerdigung findet Sonntag Nach

Königl. preuß Lotterie.
Die Abhebung der Lvoſe 2. Klaſſe 191.

Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
J. Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

2. Auguſt er. abends 6 Ahr,
el Wer ans des Anvreehbis ge-
ſchehen

Ter Königliche Lotterie-Einnehmer.
Schröder

M C
9 2 g.daß Fritze's Zernſtein-Oel-Lackfarbe

aus der Fabrik von O. re e Co in Glleraaels a V.
den ſchönſten und dauerhafteſten Anſtrich für Fußbösden liefert

Niederlage bei: V. Man Mersehurg,
i Rosgmarkt Nr. 2.

Jn Büchſen à 2,25 Mk.

(H. 311031.)
echnikunm Setrennte Maschinen Cektrotechniker
Riſdburghausen achsehul o Beeſener

Faohbiſeonrse, S r e e
Empfehlens werth für jede Familie!

g S e r 98 48punß

von Bau und Möbelzeichnungen

Fiſchlermeiſtern
empfiehlt ſich zur Asfertigung aller Holzſchnitzereien und zum Eutwerfen

Bildhaner, Max Vetzentäm, Zeichner,

beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, iſt ſofort zu ver
miethen W indhberg I.

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche und
S Zubehör, zu vermiethen, ſofort oder I. et

zu beziehen Moltkeſtrafze
Ein VLogis nebſt Zubehör zu vermiethen

und 1. October zu beziehen
kleine Sixtiſtraſte 13

Eine Wohnung zu vermiethen
Mühlberg 10.

Eine große Wohnung zu vermiethen
Nenmarkt Ar. 54.

TEine kleine Wohnung (21 Thlr.) kann
fort bezogen werden Saud

ſo

Hafer und
Kartoffel-Auetion

in Trebnitz.
Homtag dem 30. d. N.

machmittags G Uhr,
ſollen ca. I. Morg. Hafer und ca. I Mrg.
Vartoffeln, in Trebuitzer Flur belegen, dem
Herrn Rentier Wilh. Köcke gehörig, an Ort
Und Stelle meiſtbiekend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Sammelplatz: Heyer'ſches Gaſthaus
Merſeburg, den 26. Juli 1894.

Garl Rind leiseh,
ereid. Auctions-Comm. u. GerichtsTaxator.

Ein in Mitte der Stadt gelegenes

Hausgram istmit großem Hofraum und Garten iſt verände
Sungshalber preiswerth zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
2 ia Ein Haus,

Halleſche Straßze, welches ſich gut verzinſt,
ſoll bei mäßiger Anzahlung bald verkauft werden.

Näheres bei alle F. Kaum
Am h e rn n g

Ein großer Stamm gute Hanstanber,,
ſehr gut zur Zucht, iſt preiswerth zu ver

Gunsten M gar n
Kurzeſraſze Nr. 8.

Ein Länſerſchwein (San)
iſt zu verkaufen

kleine Sirtiſtraße 2.

e eS ll. Sirtiſtraße
Gute Federbetten

ſind billig abzugeben.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
o r werden per T. oder 15. Aug.

geſucht. Adreſſen ſind unter W. S in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Elobigkaner Straße 21
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör mit Waſſerleitung,
an ruhige Leute zu vermiethen und kann ſo
Fort bezogen werden. Näheres bei

er gneeinn, n Markt.

Freundlich möbl. Wohnung
iſt ſogleich zu vermiethen

Farlſtraße Rr. 19, 1 Tr
Porüand-Gernönt u. ſyps

emnpfieht H. Künther jun.,
Maurermeiſter.

Bruchhbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Duspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.
Zu beziehen durch jede Buchhandlung S
ist dis preisgekrönte in 25. Kuflage
erschienene Schrift des Med. Rath

Dr. Müller über das n

e n
Freizusendang unter Convert für

eine Mark in Briefmarken.
Eduard Be mat, Braunsehweig.

e ee

Holz u. MetallSärge
von den größten bis zu den kleinſten empfichlt
zu ſoliden Preiſen
Karl Hoffmann, LTiſchlermſtr,

kleine Ritterüraße Ar. 16.

Magenbeſchwerden,
ſchwache Verdauung, Appetitloſigkeit 2c. quälten
mich viele Jahre. Auf Wunſch bin ich gern
bereit, Jedermann unentgeltlich mitzutheilen,
wie ſehr ich daran gelitten und wie ich unge
achtet meines hohen Alters davon beſreit
worden bin. F. Koch, penſ. Königl. Förſter,
Bellerſen, Kreis Höxter.

gefunden. AbGoldenes Kreuz zuholen
Clobigkaner Straße 1.

Ein Hund zugelanfen.
Abzuholen Sixtiberg Nr. 17.

ZKälzerſtraße 5. Merſeburg. Burgſtraße 18.

Eine Wohnung, Blutarme
ſchwächliche, nervöſe Perſonen ſollten De
Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen.
bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, vegel
die Bluteirkulation, ſchafft Appetit und
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen.
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3

weiſen Schwan Pexlitn, Spandauerſtr. 77

Wandersheimer
Ganttatskäſe-

Für nur 4 Mark
bietet Jed., der ſich fortbilden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte

Welkgelchirchke
von J. Schmelzer

alles Wiſſenswertheſle in kurzer
aber feſſelnd., allgemeinverſtändl

Darſtellung
überall außerord. veifällig

aufgenommen
er 2 eleg. geb. gde. e

s

r Jederinann!

S Zu beziehen S Steſſenhagen
in Ferſedurg a. und jed and. Buch
handlung

Das

Glänzend

Sch. Allein echt: Kgl. Priv. Apotheke z.

behandelt u. f. Rath tägl. v.Kranke Uhr. Schrift. über Heil
kunde u. Thierſchutz ſ. b. m. grat., n. Ausw.
geg. 10Pf.- Marke frei, zu haben.

Halle s leere I. Dietz
Holländiſcher Canoſer von der Firma

2 Eckſteinund ShagTabal, Sbone,
Fig y Dresden undin Hharetten Hamburg,

Preislagen,
Kautabal, Portorico u. andere Sorten

in guten Qualitäten empfiehlt
n rl WirKleine KRitterſtraße,
gegenüber der „Reichskrone“.

Die ſo ſchnell beliebt gewordene

unter bas en sehe
53Hühnerangenſeife

em nebeſeitigt in wenigen Tagen radikal und ge
fahrlos Hühneraugen und Hornhaut. An
wendung weit angenehmer, als Pin
ſelungen. Vorräthig à 75 Pfg. bei

en Berger Neumarkt-Drogerie.
i Königr. Sachs 26

Bauschule oben
Mobel- Magazin

Karl Hoſſmann,
Tiſchlermeiſter,

empfiehlt ſein Lager in eigener Werktatt
gefertigter Wiöbel (keine Fabrikarbeit) zu

ſoliden Preiſen.
R. Rütterstrasss Nr. 16.

e

Boungrgd Aoeter
in Merſeburg.

Hotel zum Palmbaum.
e Niederlageder Weingrofzhandlung von Jo

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf fümmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Otiginalpretſen

e
SvVanillen. Aprikoſen bis

O empfiehlt
(rgtav 9chönderger jun,D

G

nengutes, reinliches Brennmaterial, hat zu verkaufen
Sried. W. Kunth in Merſeburg. 9

Lievbig's Wleisehextract,
Kuora's Maſermmelht,

Knorr's Suppentaleln,
iütalienisehe Baearoms,

MHafergrütze,
Grünkernmenehl,

Bouillon Capsalu,
ſowie aus Gemüſe, Fleiſchbrühe und Speck her
geſtellte vorzügliche kräftige

ans ans Kost
R. Schuwig-

Hangen
tödtet Fliegen auf einen Schlag. Der Menſch
heit unſchädlich und als neueſte Erfindung geſucht.

Billigſtes und beſtes Tödtungsmittel auch für

Schwahben, Motten,
Wanzen, Russen eto,

Zu haben in Packeten à 10, 25, 50 Pf. in
Merſeburg bei Herrn Paul Berger, Neu
marktDrogerie. [7836)

einpfiehlt

Jum Preſſen und Aprekſrenn
ſelbſtgewaſchener oder gedrückter Stoſſe, zum
Agrarier und Cruz nſä her von
weißen Gardinen zum ruhige un
(mittelſtDampfbügelapparat) von gedrückten oder
ſelbſtgewaſchenen Herrenkleidungsſtücken em
pfiehlt ſich bei billigſter Preisſtellung

Mar Wirth's Färberei
und em. Waſchanſtalt
(einzige Färberei in Merſeburg).

Wege samre Gr em,
Vollkevringe,
narrte KMevinge,
bIawe Kartoſſeln

empfiehlt R. Bahn
Hältervase.

Gernmnntee Grin Pfd. 20 Pf., empfiehlt
J. Zauerbeegy.

Frisohe Pürstohe
empfiehlt Stück 5 Pf.

Fr. Otto Wirth
Gotthardtsſrofte I.

S

friſch von der Preſſe,
nächſten Montag bei
Thiele G. Franke

RichtersAnrer-Choennne

wird vei gleichem Preiſe, überall den
ausländiſchen Chocoladen vorgezogen.

Richters

AnkerGhogo a
zeichnet ſich aus durch vorzüglichen Ge
ſchmack, großen Nährwert und billigen

Preis. Richters
Anrer-oco lade
iſt zum Beweiſe der Echtheit mit

der Fabrikmarke „Anker“ verſehen
nd in allen feineren Geſchäften

vorrätig.



hell- und dunkelfarbig, in nur neuesten Facçons, gebe
um zu räumen Zu und unter Binkaufspreisen ab.

Waschstoffe in Orepon, Batist, Cattun etc. ebenfalls zu ermässigten Preisen,.
Die Restbestämnde in Umhängen, Staub und Regenmänteln zu jedem Preis

el. Zentgraf eber.50000 ſmeſ im ehren e Jahrnehe reden rn
Grösste Fahrrad Fabrik des Comtiments,

A. Sreitig die beßen und beliebteſten
e aller deutſchen Fabrikate am Marke

Von Jahr zu Jahr hat ſich der Ruf unſerer Fahrräder mehr befeſtigt.
Die ſorgfältige Arbeit, das über allem Zweifel ſtehende

Material und die Leiſtungsfähigkeit unſeres Etabliſſements ſind
wohl in erſter Reihe die Gründe, daß unſere Fahrräder den
Ruf genießen, die leichtlanſendſten und ſolideſt gearbeiteten aller
vaterländiſchen Fabrikate zu ſein.

Seicdlel Naumann, Dresden.
Vertreter für Merſeburg:

a Markt n erHandlung und
Reparaturwerkſtatt.

e

nd heute un

Salicyl-Säure,
Dr. Foch's EſſtgeEſſenz,

Einmach- Eſſtg, d. M. treffen
e

Sergamentpapier,

e belgiſche undJranzbranntwein,

ſowie ſämmtliche andere Hewürze Jempfiehtt l. rm anm, arsDrogenhandlung,
Nun la Nr. 160.

Teohnikum Mittweida
Sachsen.

Hasohlnen-Ingenieur- Schule
Werkmeister-Sohule
Elektroteohnlsohes Praktlkum.

Funkenburg.
Wiewnetag den 31. Julf 1894,

abends 8 Uhr.IV. Abonnements Conrert,
ausgeführt vom Trompetercorpe des Thür.
Huſaren Regiments Nr. 12 unter Leitung
ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stußer

Billets im Vorverkauf e 30 Pf. bei den
Herren E. Meyer, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze ginn Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entree an der Kaſſe 40 Pf.

a Kegler! m
Henſ(e Sonntag u. morgen Montag S

A. üm dem 2

Je Mann
von

Abert Bohrmann
empfiehlt ihr großes Lager von Heiz

und Kochofen, transport. Herde von
Gebr. Demmer, Eiſenach, unter Fabrik

preiſe, amerik. Oefen, eiſerne und
Topfauſſätze, Ofenrohre, Ofenroſte,
Ringelplatten, Feuerthüren, Aſchen
kaſten c. e. zu ſehr billigen Preiſen.

Stets großes Lager von
Loderslebener Schleifſteinen.

Gotthardts W h g m Wolf Gotthardts
ſtraße 39. e ſtraße 39.Im Ausverkauf befinden ſich noHospitalgarten Sheehtschwarze Strümpfe, Corsets, angefang. und

e S musterf. Schuhe u. Kissen, Wollgarne, Jagdwesten,
s Handschuhe, Gummiwäsche, Shlipse etc.

Preis -Kegeln

o
Silber Preise.

n Da der Laden zum October geränmt ſein muß, erlaube ich mir, dieſe„Kaiſer Friedrichs Garten Sachen nochmals beſtens zu empfehlen

Empfehle meine
Garten Localitäten Die faſt neue Lacleneinriehtunmg iſt billig zu verkaufen.

S 4 4en Benutzung. Angenehmer Ge ſrhü ſto Exöffnnng,
ff. Lagerbier von C. Berger, Ltr.

15 Pf., Weiſz und Weizenbier.
Heute Sonntag Nachmittag Vantle-Big, R

Luftballon-Auffahrt,
wozu freundlichſt einladet

S. G ilnu ee
Geiſelſchlößchen.

Heute Sonntag
Enten- u. Hähnchen- Kuskegeln.

Mit heutigem Tage eröffne ich à Gelgranbe N. 43 h einen
gſeur, Friſeur und Haarſchueide Salon

und empfehle denſelben einem geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung.
Merſeburg, den 29. Juli 1894. Hochachtungsvoll

COeurl Garten.
Preis-Kegel-TurnierW. Woy e. S e

Geſang Verein „Thalig“ nach Bildern

h Novität!

Direction: Ogear Dreseher.
Sonntag dem 29. Der 1894.

Zum 2. und letzten Male.

Auf allgemeinen Wunſch!

Tägereſebehen.S Operettenpoſſe in 4 Akten von Leon Treptow.

Auch hier mit großem Beifall aufgenommen
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Dienmetag dem Juli 1894.
Erhöhte Preiſe

Außzer Abonn
Letzte Opereltenvorſtellung.

Doppelgastspiel
der l. Operettenſängerin

Frl. Wilcin Giitisen von Weimar
und des J. Operetten Tenors

Herrn W. Herm von Halle.

G änee,
Operette in 3 Akten von E. Millöcker

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Sbounementsbſilets haben mit Zuſchlag

Gültigkeit und zwar für Sperrſitz 410 Pf. und
1. Platz 20 Pf.

a Augarten,
Sonntag von Nachmittag ab

I a Im u s Ibei vollbeſetztem Orcheſter, ſowie

großes Gänſe-, Enten- und
Hüähnchen-Kuskegeln.

wozu freundlichſt einladet Ed. Laſſe.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 29 Juli

G an sh.wozu freundlichſt einladet A. Kießler.

Geſang Verein Jris
feiert Sonntag den 29. Jult 189, von
abends 2 Uhr an, in den Räumen des
Caſino ſein

13jähriges Stiftungsfeft,
beſtehend in Concert, Theater und Ball

Der War tauo d
Aufrichtiges HeirathsGeſuch.

Ein junger Kaufmann, ohne jeden Anhang,
Anfang 30er, ſeit mehreren Jahren Beſitzer
eines Detail Geſchäftes im eigenen Hauſe,
wünſcht ſich zu verheiraten Junge
gebildete häusliche Damen, welche geneigt ſind,
auf dieſes Geſuch einzugehen, wollen vertrauens
voll ihre Familien und Vermögensverhältniſſe
unter S. 204, poſtlagernd St. S l
darlegen. Anonyme Briefe werden nicht be
antwortet. (H. 313265.)

Feldhüter geſucht.
Ein zuverläſſiger Mann, mit guten Zeug

niſſen verſehen, wird als Feldhüter für die
hieſige Stadtflur zum ſofortigen Antritt
geſucht. Qualifizirte Bewerber welche im
Stande ſind, eine Cauntion von 300 Mk.
zu leiſten, wollen ſich bei dem Unterzeichneten
melden. RAfIdmew,

Vorſitzender des Feldcomitées,

G G S l e n.
Die Gemeinde Zweimen Göhren ſucht

zum I. Oetbr. d. J. einen Naehtwäehbter,
welcher auch das Hüten der Gänſe mit über
nehmen muß.

Zweimen, den 26. Juli 1894.
Der Gemeindevorſtand

Suche für mein Friſenrgeſchäſt einen

G erKlbert Miſchur,
Reichenbach's Nachfolger

Na e w.

Sonntag den 29. Wawadiüt vom Syr a u g.

ält Sonntag den 5. Auguſt in den 7Sei u. den Räumen der Kelchs- im Mospitalgarten S
Krone ſein diesjähriges e
J Sommerfeſt

Sonntag den 29. und Montag den 30. d. M.

Kawtem a 50 W. ſind im Locale zu haben.
Wer Vorstand Dazu ladet freundlichſt ein Was Comite.,

Eine junge Fran ſucht eine Anſ wartung
für die Vormittags und Nachmittagsſtunden

S S l zu übernehmen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Mün aoder Handarbeiter wird ſofort geſucht

Gernaa Nur S.J. A. O. NMIayer-Reichskrone, Auf Bohlenbahn
e z v vSonntag den 29. Juli, v. 11 Uhr ab, e So Se es

Ein junges Mädchen,
welches in der Wirthſchaft nicht unerfahren
iſt, wird zum baldigen Antritt geſucht.

Gueatav schönberger j.ühſ Kaut. a BIax c.Frühſchoppen Concert eheDie Preiſe ſind Sonnlag und Montag zur Anſicht ausgeſteſſt.
ausgeführt vom Trompeter- Corps. Ein GeſchirrführerDie Preisvertheilung findet von beiden Bahnen Dienſtag Abend 8 Uhr ſtatt. wird ſofort geſucht. Halleſche Straßze 10.

W. Stutzer,. R, Walther Sonntag Abend von 8 Uhr ab Frei- Concert
Hierzu eine Beslage.

Sommertheater im Tivoli

Novität

Auſzer Abontg.
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e W u r e t SBeilage zu Nr. 147 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 29. Juli 1894.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S 27. Juli. Jn den betheiligten

Kreiſen iſt man eifrigſt mit den Vorbereitungen zur
Feier unſeres UniverſitätsJubiläums beſchäftigt.
Am Riebeckplatz wird eine große Ehrenpforte er
richtet, desgleichen am Univerſitätsgebäude und
anderen Stellen Unſere Architekten haben es über
nommen, die Straßen, welche Prinz Albrecht
von Preußen bei ſeinem Einzuge und anderen
Tages zur Domkirche e. paſſirt, ſinn und ſtylvoll
ſchmücken zu laſſen, zu den entſtehenden Koſten
tragen die Hausbeſitzer antheilig bei. Eine Menge
Bürgerquartiere ſind dem Wohnungscomitee zur
Verſügung geſtellt worden, damit die zahlreichen
Gäſte Unterkunſt finden. Prinz Albrecht von
Preußen logirt mit Gefolge im Hotel Stadt
Hamburg“, das zu dieſen Zwecke eigens renovirt
worden iſt. Wegen Krankheit iſt es dem Cultus
miniſter v. Boſſe nicht möglich (gleichwie in
Königsberg an der Jubiläumsfeier theilzunehmen,
weshalb er den Untkerſtaatsſecretär im Cultusminiſte
rxium, Herrn Wirklichen Geh. OberRegierungsrath
v. Weyrauch mit ſeiner Vertretung betraut hat.
Feſtgeſtellt worden iſt die Reihenfolge im Feſtzuge
der Univerſität, da nunmehr feſtſteht, wer alles zu
der Jubelfeier erſcheint. Sämmtliche deutſche und
öſterreichiſche Hochſchulen, dann mehrere belgiſche,
holländiſche, franzöſiſche, italieniſche ſpaniſche,
engliſche, ruſſtſche, rumäniſche, türkiſche, ſchwediſche
und däniſche Akademien werden neben verſchiedenen
amerikaniſchen Hochſchulen vertreten ſein. Da
die Vertreter in ihren Trachten erſcheinen werden,
ſo dürfte der Feſtzug ein recht maleriſcher werden.
An dem von der Stadt auf der „Peißnitz“ zu ver
anſtaltenden Feſte werden ohngefähr 5000 geladene
Gäſte theilnehmen; die hieſigen Brauereien liefern
dazu ihr Gebräu unentgeltlich. Zu der demnach
ſtattfindenden Waſſerfahrt auf der Saale ſind drei
Dampfer, eine Anzahl großer Laſtkähne, alle ver
fügbaren Gondeln beordert, um die Feſtgäſte nach
der Landeſtelle an der Saalſchloßbrauerei bei Gie
bichenſtein zu bringen. Zuvor wird am Saaleufer
bei Cröllwitz ein Brillantſeuerwerk abgebrannt werden
und die Saaleufer wie Berge und Ruine Giebichen
ſtein bengaliſch erleuchtet ſein. Der große ſtudentiſche
Commers findet in dem eigens hierzu hergerichteten
großen Hofe der ehemaligen UniverſitätsReitbahn
unter freiem Himmel ſtatt. Feſtvorſtellungen werden
im Stadttheater abgehalten. Die hieſtgen Cor-
porationen, Vereine c. haben ſich bereitwilligſt zur
Betheiligung an der Spalierbildung an beiden Tagen
erboten. Jubiläums-Feſtſchriften erſcheinen von ver
ſchiedenen Verfaſſern in mehreren Verlagen. Die
Hauptſache bei dem Ganzen bleibt die Witterung,
iſt dieſe dem Unternehmen günſtig, ſo darf auf einen
guten Verlauf des Feſtes gerechnet werden.

Köſen, 25. Juli. Durch Hitzſchlag getödtet
wurde auf einem Roggenfeld der mit Mähen be
ſchäftigte Arbeiter Fiſcher aus Löbſchütz.

Neuhaldensleben, 25. Juli. Die über
große Hitze des geſtrigen Tages hat leider unker
den hier einquartirten Truppen ein Opfer gefordert.
Ein Musketier des 66. Regiments, Namens Heuer
aus Altenweddingen erlitt, trotzdem der Truppe die
weitgehendſten Erleichterungen auf dem Marſche ge
währt waren, unmittelbar vor dem Thore unſerer
Stadt einen Anſall von Hitzſchlag. Aerztliche Hilfe
war ſofort zur Stelle, aber dennoch verſtarb der
junge, bedauernswerthe Kranke noch geſtern Abend
im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe. Außerdem
waren auf dem Rückmarſche nach hier noch mehrere
Mannſchaften in der Nähe von Bülſtringen gefallen,
die mit einem Wagen nach hier geſchafft werden
mußten. Einige derſelben liegen noch an den Folgen
darnieder, gehen aber ihrer Geneſung entgegen.

F. Erfurt, 26. Juli. Das große Hand
werkerfeſt, welches am Montag in Verbindung
mit der Thüringer Gewerbe und Induſtrie Aus
ſtellung gefeiert. wird und eine Verherrlichung des
ſeinerzeitigen Sieges der unter Führung des Kaiſers
Rudolf von Habsburg ſtehenden Erfurter Gewerke
darſtellt, wird einen großen Umfang annehmen.
Die Coſtüme der einzelnen Gruppen (die Coſtümi
rung leitet der Direckor des neuen Erſurter Stadt
theaters, Herr Becker,) ſind prachtvoll, was dem
Zuge ein beſonders glänzendes Gepräge verleihen
wird. Jm ganzen iſt das Arrangement des Unter
nehmens ſo getreu als möglich gehalten, ſo daß die
Zuſchauer, ſoweit dies möglich, nirgends den Ein
druck des Gekünſtelten und Gemachten empfangen
werden Jeder Beſucher und jede Beſucherin erhält

am Eingange zur tperſönlichen Schmuck für den Grünen Montag
Eiſenach, 27. Juli. Eine Tragödie

ernſteſter Art hat ſich dieſer Tage hier abgeſpielt.
Wie ſchon gemeldet, wurde am Freitag vor Woche
die Leiche eines jungen, an Vergiftung geſtorbenen

Ausſtellung ein grünes Reis als
e

Mädchens im Walde aufgefunden und vorgeſtern
die eines im mittleren Mannesalter ſtehenden
Herrn, der ſich im Wilhelmsthaler See ertränkt
hatte.
der S.Ztg. zufolge jetzt ergeben hat, in engſter
Beziehung, und zwar ſind in ihnen der Kaufmann
Ernſt Thomas aus Leipzig und ſeine 16 jährige
Stieftochter, die kräftig entwickelte Frieda Friedrich
recognoscirt worden. Alles ſpricht dafür, daß die
letztere durch ihren Stiefvater vergiftet worden iſt,
und zwar durch in Blauſäure getränkte Erdbeeren,
die beide im Walde gepflückt hatten. Das Gift hatte
Thomas aus Leipzig mitgebracht, die Veranlaſſung
zu dem Morde war der intime Verkehr des Thomas
mit ſeiner Stieftochter. Das Paar hatte ſich
von Leipzig zunächſt nach Kaſſel und Wilhelmshöhe
und ſpäter nach Thal und Eiſenach begeben. Am
Tage vor dem Morde hatten beide von der Wart-
burg an ihre Angehörigen in Leipzig noch eine
Karte geſandt, deren Inhalt jedoch durchaus nicht
auf das ſchreckliche Vorhaben ſchließen ließ. Räthſel
haft bleibt es, wo das Geld, eine Summe von über
20000 Mk. geblieben iſt, das Thomas vor ſeiner
Abreiſe ſeinem Geldſchranke entnommen hatte. Be
hufs Ermittelung dieſer Angelegenheit weilt ein
Kriminalbeamter aus Leipzig hier. Der Selbſt
mörder hinterläßt eine Wittwe und ein 10jähriges
Kind. Die Feſtſtellung der Leichen iſt durch einen
Schwager des Thomas erfolgt, der auf die durch
die Zeitungen gelaufene Nachricht hin von der
Auffindung einer weiblichen Leiche auf Grund einer
trüben Ahnung hierher reiſte. Bemerkt ſei noch, daß
Thomas bei ſeinem Opfer blieb, bis es geſtorben
war und auch noch bei der Aufhebung der Leiche
in der Nähe geſehen wurde. Hierauf begab er ſich
nach. Wilhelmsthal. und machte ſeinem Leben im
dortigen See ein Ende.

Zeitz, 25. Juli. Geſtern Nachmittag wurde
der Rathsarbeiter Heimbecher auf der Straße von
einem Schlaganfalle betroffen, wahrſcheinlich
infolge der großen Hitze. Auf dem Transport nach
dem Krankenhauſe verſchied er.

4 Dannenberg, 25. Juli. Ein ſchauervolles
Familiendrama hat ſich in Woltersdorf
ereignet. Der Anbauer Leip, der als Fourage-
händler weit bekannt iſt, und deſſen Sohn waren
beim Roggenmähen beſchäftigt. Als dabei der
Vater dem Sohne Vorwürfe machte, wurde dieſer
darüber ſo aufgebracht, daß er ſeine Senſe gegen
den leiblichen Vater kehrte und demſelben an den
Oberſchenkeln tödtliche Wunden beibrachte. Der
Tod des Verletzten trat durch Verblutung alsbald
ein. Der Mörder wurde in das Gerichtsgefängniß
eingeliefert. Dem Trunke ergeben, dazu ein jäh
zorniger Charakter, war derſelbe ſchon ſeit Jahren
ein übel berüchtigter Menſch, welchem ſchon manche
böſe That auf dem Kerbholz geſchrieben ſteht.

Torgau, 27. Juli. Geſtern iſt es den hieſigen
Fiſchermeiſtern Gebr. Göricke geglückt, einen Stör,
ca. 2 Etr. ſchwer, zu fangen. Ein ſolches Pracht
exemplar iſt, wie man der S.-Ztg. ſchreibt, eine
Seltenheit; heute wurde der Rieſenfiſch gegen Ent
richtung eines kleinen Honorars lebendig in der Elbe
gezeigt und morgen ſoll er auf dem Marktplatze
pfundweiſe verkauft werden.

t Hildburghauſen, 26. Juli. Seite heute
früh 6 Uhr wettert und wittert es faſt ununter
brochen. Wiederholt hat der Blitz ſchon einge
ſchlagen, ſo heüte früh in die ſogen. Garküche,
dann zu drei verſchiedenen Malen in den Telephon

draht der „Dorfzeitung“, welcher die Redaction mit
der Expedition und der Druckerei verbindet. Nirgends
hat der Blitz aber gezündet. Auch im benachbarten
Haſelrieth, wo der Blitz in das Haus des Land
wirthes Auguſt Frank einſchlug, verurſachte er kein
Feuer, wohl aber in Eisfeld. Hier wurde ein
Bauherr erſchlagen und deſſen Haus in dem
Augenblick von einem zweiten Blitz in Brand geſteckt,
als die Leiche des Erſchlagenen in ſeine Wohnung
gebracht werden ſollte.

Altenfeld bei Großbreitenbach in Thür. 26.
Juli. Heute Morgen wurde der ſeine Kuhheerde aus
treibende Dorfhirte von einem ſchweren Gewitter
überraſcht und mitten im freien Felde vom Blitze
er ſchlagen. Außer ihm ſind acht Stück Vieh

mitgefallen. (Hall. Ztg.)n Neu-Säthof (Hannover) wurden am
Donnerstag auf freiem Felde beim Roggenmähen
durch Blitzſchlag zwei Arbeiter getödtet und
vier verletzt.

In Artern und Umgebung hauſte am letzten
Donnerstag faſt ununterbrochen von früh bis gegen
6 Uhr nachmittags das erſte diesjährige Nah
Gewitter. Jn
mehrere gewaltige Donnerſchläge: der Blitz hatte
einige elektriſche Leitungen berührt und die der
Weber'ſchen Maſchinenfabrik zum Theil zerſtört
ebenſo war er in das Kaufmann Wagner'ſche Haus

Dieſe beiden Leichenfunde ſtehen, wie ſich

der Mittagsſtunde erſchreckten

gefahren, wo er 3 am Fenſter ſtehende Perſonen
ärg erſchreckte und in der Wand ein rundes Loch

zurückließ. Eine ſo große Regenmenge wie am
Donnerstag und Freitag bis nachmittags 4 Uhr
iſt ſeit undenklichen Zeiten hierorts nicht niederge
fallen in Summa 76 wm. Bis Freitag brachte
der Juli 106,4 wm Niederſchläge. Für die Ernte,
die im vollen Gange war iſt der häufige und
ſtarke Regen nicht erwünſcht und der Landmann
blickt jetzt mit Sorgen gen Himmel. Auch das
Waſſer der Unſtrut hat eine beträchtliche Höhe
erreicht.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 29. Juli 1894.

Die Erneuerung der Looſezurz weiten
Klaſſe der königlich preuß. Lotterie muß,
woran wir auch an dieſer Stelle erinnern wollen,
bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens bis Donnerstag
den 2. Auguſt er., abends 6 Uhr bewirkt ſein.

Zur Erhebung der Platzkartenge-
bühr in den Harmonikazügen hat der Miniſter
der öffentlichen Arbeiken der Handelskammer
zu Hanau auf eine Eingabe mitgetheilt, daß vom
1. September d. J. ab im Falle der Benutzung dieſer
Züge auf Strecken von nicht mehr als 150
Kilometer die Platzgebühren auf die
Hälfte herabgeſetzt werden, das iſt 50 Pf.
für die 3. Klaſſe und 1 Mk. für die 2. und 1.
Klaſſe. Die Kammer hatte beantragt, daß entweder
die Platzgebühr in ein prozentuales Verhältniß zu
der auf die Fahrkarte zurückzulegenden Kilometer
ſtrecke gebracht, oder daß mindeſtens für den Local
verkehr zwiſchen Frankfurt a M. und Bebra den
Durchgangszügen ein Wagen und 2. Klaſſe an
gehängt werden möchte, deſſen Benutzung ohne Löſung
eines Zuſchlagsbillets zuläſſtg wäre.

In der alten Saale hinter der Faſanerie er
trank geſtern Vormittag beim Baden der S jährige
Sohn des Schäfers Thiemann vom Vorwerk
Werder. Eigenthümlich erſcheint es, daß mehrere
bei dem Unglücksfall anweſende 16 jährige Burſchen
vom Neumarkt keinen Verſuch zur Rettung des
Kleinen gemacht haben. Die Leiche war bis geſtern
Nachmittag noch nicht gefünden.

Auf der Lauchſtädter Straße ſtürzte geſtern
Nachmittag ein an Kolik erkranktes Pferd des
Landwirths G. aus Wallendorf plötzlich nieder und
verendete.

Auf eigene Art kam geſtern Nachmittag ein
Geſchirrführer aus Schkopau, der Pflaſterſteine ge
laden hatte, an der Neumarktsmühle hierſelbſt da
durch zu Schaden, daß der hintere Giebel des
Wagens der gegen ihn drückenden Laſt nachgab und
dem gerade an der Hemmvorrichtung beſchäftigten
Knecht mitſammt einer Partie ſchwerer Steine auf
die Füße ſtürzte. Trotz der ſtarken Schaftſtiefeln
erlitt der Mann hierbei erhebliche Quetſchungen.

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte waren zum
erſten Male Landgurken in größerer Menge an
gefahren, ſo daß der Preis derſelben, der ſich in
der erſten Verkaufsſtunde auf 1,50 Mk. pro Schock
erhalten hatte, ſchließlich bis auf 1 Mark herabging.

Hinter dem Rathhauſe überfuhr geſtern
Vormittag der Radfahrer M. von hier ein etwa
Ajähriges Kind, das hierbei einige leichte
Quetſchungen erlitt. Der junge Menſch wurde von
mehreren Fleiſchern, die ob ſolcher Unvorſichtigkeit
im Fahren höchſt entrüſtet waren, angehalten und
der Polizei übergeben, die ihn nach Feſtſtellung der
Perſönlichkeit wieder entließ.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
8 Schkeuditz, 27. Juli. Ein guterhaltenes

Thongefäß, ähnlich dem, welches der Gutsbeſitzer
Herr Beyer in ſeiner Kiesgrube bei Maßläu fand,
iſt vor nicht langer Zeit beim Kiesausſchachten in
der der Gemeinde Horburg gehörenden Kiesgrube
in der Möritzſcher Flur gefunden worden.
Daſſelbe war faſt vollſtändig mit verkohlten Knochen
angefüllt. Das Gefäß iſt dem Provinzial-Muſeum
zugeſandt worden.

s Jn Lauchſtädt ſchlug der Blitz am Donners
tag Nachmittag während eines Gewitters in die
Scheune des Jnvaliden Thomas und zerſplitterte
einen ſtarken Dachſparren nebſt Kehlbalken, zündete
jedoch nicht. Durch den heftigen Schlag wurden die
Pferde eines dortigen Landwirths, der gerade
vorüberfuhr, ſchen und gingen mit dem beladenen
Erntewagen durch. Ein auf dem Wagen ſitzender
Sohn des Landwirths flog mitſammt einer Partie
Garben herab, kam aber ohne Verletzung davon.
Die Pferde wurden bald darauf zum Stehen ge
bracht.

s Mücheln, 27. Juli. Zu dem Sonntag hier
ſtattfindenden Radfahrerfeſt, zu welchem eine



beträchtliche Anzahl Fahre hier erſcheinen wird
haben ſich ca. 50 fremde Fahrer, zwei ſogar
aus Dresden, zum Wettfahren angemeldet. Die
Preiſe für die Sieger ſind im Rathskeller ausgeſtellt.

S Zöbigker, 27. Juli. Der Dreſcher Hoöſchel
von hier wurde dieſer Tage während der Arbeit
auf dem Felde vom Hitzſchlag betroffen und war
ſofort eine Leiche

H Der Gutsbeſitzer C. Hochheim in Groß
Gräfendorf wurde dieſer Tage von ſeinem ſcheu
gewordenen Reitpferde abgeworfen, ohne Schaden zu
nehmen. Das durchgehende Thier verletzte ſich bei
der Affaire an einer hohen Stacheldrahteinzäunung
derart, daß es ſofort verendete.

s Dem Gutsbeſitzer Kloß in Groß Gräfen-
dorf wurden in voriger Woche von Dieben 34
Mk. Geld und mehrere Kleidungsſtücke geſtohlen.

Am Mittwoch entſpann ſich auf der Landſtraße
in der Nähe von Groß-Gräfendorf zwiſchen einem
Geſchirrführer und mehreren dreiſten Strolchen,
welche ohne weiteres den Wagen des erſteren be
ſtiegen um eine Strecke mitzufahren, eine
Schlägerei, die das Einſchreiten des Lauchſtädter
Gensdarmen nothwendig machte.

(Aus vergangener Zeit.) Am 30. Juli
1419, alſo vor 475 Jahren, kam es in Prag zu
jenem Aufſtande, der den Grund zu dem furcht
baren Huſſitenkriege legte, von dem Böhmen und
ein Theil Deutſchlands heimgeſucht wurde. Es war
im Ganzen nicht eben verwunderlich, daß die Kunde
von der Konſtanzer Gräuelthat die von Haß und
Fanatismus glühenden Huſſtten zu dem Religions
kriege trieb. Am genannten Tage wurde das Prager
Rathhaus geſtürmt und die kaiſerlichen Rathsherren
wurden ermordet; Kaiſer Wenzel wurde aus Schreck
über dieſe That vom Schlage gerührt. Nun ward
der ohnehin genugſam verhaßte Kaiſer Siegismund
König von Böhmen und um die Beſitznahme des
Landes durch den wortbrüchigen Kaiſer, der ſich die
Ausrottung der Ketzerei zur ſtrengſten Pflicht ge
macht, zu hindern, griff das geſammte Volk zu den
Waffen.

Verm ftſchte s
(Die Tauben von San Marco.) Dem furcht

baren Hagelwetter vom 20 d. in Venedig ſind die Tauben,
welche auf dem Markusplatz auf Staatskoſten und zur
Freude gemüthvoller Touriſten gefüttert werden, größten
kheis erlegen. Hunderte vom Hagel erſchlagene Tauben
wurden theils auf dem Markusplatz, theis bei der Station
aufgeleſen und wer weiß, ob durch dieſes Maſſacre nicht die
ganze Raſſe dieſer hiſtoriſchen Tauben vernichtet und Vene
dig um eines ſeiner Wahrzeichen ärmer geworden iſt.

(Jn einem Elekkrizitätswerk) in München hat
dieſer Tage ein erfahrener Monteur den Tod gefunden, weil
er aus Unvorſichtigkeit in Berührung mit dem Strom ge
kommen iſt. Der „Bayeriſche Kurier“ theilt nun folgenden
Sektionsbefund mit: Der elektriſche Strom war dem Manne
am Oberarm in der Nähe des Anſatzes von moseulus
(deltoideus, dem hauptſächlichſten Heber der oberen Extremität,
in den Körper eingedrungen. Den Eintritt des elektriſchen
Stromes bezeichneten fünf Brandwundflecke. Der Strom
ging von da aus am Thorax entlang und am processus
ensiformis, alſo am oberen Theile des Bruſtbeins, zeigten ſich
wiederum drei durch die Elektrizität hervorgerufene Brand
wunden. Von hier aus wandte ſich der Strom rein in
dorſaler Richtung und verließ an der Wirbelſäule den
Körper. Es fanden geradezu Zerreißungen der immerhin
ſehr elaſtiſchen und ſtarken Muskel- und Nervengebilde ſtatt.
Einen großen Druck mußte der elektriſche Strom auch auf
ſämmtliche Blutbahnen und Blutgefäße des Körpers aus
geübt haben, indem ſich zahlreiche Blutextravaſate zeigten.
Es muß alſo eine förmliche Blutſtauung ſtattgefunden häben,
die ſich in Berſtung der Leitungen äußerte. Auch einen
Erguß ins Gehirn hatte der furchtbare Schlag zur Folge.
Bemerkenswerth iſt auch die Thatſache, daß es nahezu zehn
Minuten dauerte, bis der Tod des Mannes eintrat.

Her Prinzregent von Bayern) beſuchte am
Donnerstag Vormiktag das von den Verwüſtungen durch
den Cyelon betroffene Gebiet. Nach einer Meldung der
„Münchener Neueſten Nachrichten“ hat der Prinzregent eine
weitere Spende von 7000 Mk. zu Gunſten der Geſchädigten
in Ausſicht geſtellt.

Beim Baden) ſind am Dienſtag Abend bei Straß
burg in der Jll zwei Frauen ertrunken die Gattinen
zweier Brüder. Die jüngere im Alter von 22 Jahren hatte
ſich erſt kürzlich verheirathet, die andere zählte 24 Jahre
und hinterläßt zwei Kinder. Die eine war in einen ſogen.
„Gumpen“ (tieſe Stelle) von vier Meter Tiefe gerathen,
und da ſie des Schwimmens unkundig war, verſank ſie ſo
fort; im Unterſinken klammerte ſie ſich an ihre Gefährtin,
die ſie mit hinunter riß-

Eine nette Ueberraſchung) wurde der Frau
eines Münchener Privatiers zu Theil, welche letzten Dienſtag
unerwartet vom Landaufenthalt in ihrer Wohnung eintraf.
Jhr Dienſtmädchen hatte die aus fünf Köpfen beſtehende
Familie ihres Geliebten, welche wegen Miethsrückſtandes
ihre Wohnung hatten verlaſſen müſſen, einſtweilen in der
Wohnung ihrer Herrſchaft einquartirt.

Großer Brand.) Debreczin, 28. Juli. In der
Dampfmühle in Vſtvan brach heute ein Brand aus, welcher
die ganze Einrichtung, das Magazin mit 10000 Doppel
centnern Mehl und mehrere benachbarte Scheunen ver
nichtete. Leider haben auch drei Arbeiter das Leben
eingebüßt. Der Schaden wird auf eine halbe Million
Gulden geſchätzt.

(Der Bock als Gärtner.) Das Schwurgericht in

einer der belebteſten Landſtraßen des Albaner Gebirges,
der ſchönen, am Südoſtgehänge von Albano über Avicig nach
Genzano führenden Fährſtraße verübt worden. Die ge

Velletri u. a., gegenwärtig von römiſchen Familjen, welche
dort die Sommermonate verbringen, überfüllt und der
Verkehr zwiſchen den nahe bei einander gelegenen Orten
und Villenkolonien ſehr lebhaft. Namentlich die genannte
Straße wird ſelten leer von Cavalkaden, Spaziergängern,
Wagen aller Art. Am hellen Tage wurde einer der Om
nibuſſe, welche zwiſchen Albano und Genzano ver
kehren, durch ſechs vermummte, mit Flinten bewaffnete
Strolche angehalten und die Jnſaſſen, zwei Eigenthümer
aus der Gegend, ein Fremder und die Tochter eines der
exſteren, aller Werthſachen beraubt. Taſchenuhren, Ringe,
Schmuckſachen und mehrere hundert Lire an barem Gelde
fielen den Räubern in die Hände auch dem Roſſelenker
wurden die wenigen Lire, die er bei ſich trug, abgenommen.
Von Albano machten ſich alsbald die Gendarmen zur Ver
folgung auf auch von Rom wurden Polizeibeamte und
Schutzleute abgeſchickt, da ein ſolches Vorkommniß am be
ſuchteſten Villegiaturorte vor den Thoren Roms ſelbſt die
gemüthliche Poltzeidixection aufrüttelte.

Königsberger UniverſitätsJubiläum.) Aus
Königsberg meldet man vom 26, Juli. Heute vormittag um
8 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug, beſtehend aus der Studenten
ſchaft, dem Lehrkörper der Alberting und den Feſtgäſten
unter dem Geläute der Kirchenglocken in Bewegung zum
Feſtgottesdienſte nach dem Dome. Er durchſchritt den Hof
des königlichen Schloſſes, wo Prinz Friedrich Leopold
vom Altane aus den Vorbeizug anſah und die Huldigung
der einzelnen Corporationen erwiderte. Vor dem Denkmale
Herzog Albrechts l. wurden Kränze niedergelegt. Um
Uhr wurde der Prinz am Portale des Domes durch die
Domgeiſtlichkeit, den Rector magniſfſcus und die Dekane
feierlich empfangen und nach dem Fürſtenſtuhle geleitet
Die Feſtpredigt wurde von Profeſſor Jacoby gehalten. Um
11 Uhr war der Gottesdienſt im Dome zu Ende. Um 12
Uhr begann die Feier in den Räumen der Univerſität. An
derſelben nahmen die Generalität, der Lehrkörper der Uni
verſität, die Ehrengäſte, die Deputationen und die Abordnungen
der Studentenſchaften theil. Prinz Friedrich Leopold verlas,
nachdem ein Lied von dem akademiſchen Geſangverein ge
ſungen war, ein von dem Kultusminiſter Dr. Boſſe gegen
gezeichnetes Schreiben des Kaiſers an die Univerſität, in
dem dieſer der Univerſität ſeinen Glückwunſch ausſpricht.
Geſtiftet von dem Herzog Albrecht habe die Alberting Zeiten
verlebt, in welchen ihr Ruhm die gebildete Welt
durchſtrahlte, doch nie habe ſie bei dieſen weiteren
Zielen die Aufgabe vergeſſen, welche bei ihrer Be
gründung geſtellt war, die Aufgabe, in dem vorgeſchobenen
Grenzlande eine Bildungsſtätte deutſchen Geiſtes und deut
ſcher Kultur zu werden. Auf dieſe Weiſe habe die Univer
ſikät es erreicht, dem Staate umſichtige, thatkräftige Beamte,
der Kirche fromme, duldſame Diener, der leidenden Menſch
heit ſorgfältige, opferwillige Berather in großer Zahl zuzu
führen. Zugleich ſei die Univerſität zum anerkannten
Mittelpunkt der geiſtigen Intereſſen und des wiſſenſchaflichen
Lebens im Lande geworden. Das Schreiben beſpricht ſo
dann die Zugehörigkeit der Mitglieder des Herxrſcherhauſes
zur Alberting als Keetores magnificentissimi und akademiſche
Bürger. Das Rectorat Kaiſer Friedrichs ſei bezeichnet

durch zahlreiche Bauten und Einrichtungen. Erſt vor kur
zem habe der Kaiſer aus der Adreſſe der Univerſität erſehen,
wie tief die Dankbarkeit ſei, welche die Univerſität dem er
lauchten Rector wagnificentissimus bewahre. Das Schreiben
ſchließt mit Wünſchen für das Wohlergehen der Univerſität.
Der Rector Profeſſor Fleiſchmann ſprach den Dank für
das kaiſerliche Schreiben aus und ſchloß mit einem begeiſter
ten aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Hierauf wurden
die vom Kaiſer aus Anlaß des Jubiläums verliehenen Aus
zeichnungen durch den Unterſtagatsſecretär v. Weyrauch ver
kündigt? Der Oberpräſident Graf zu Stolberg überbrachte
den Glückwunſch der Provinz Oſtpreußen, Oberpräſident Dr.
von Goßler den Glückwunſch Weſtpreußens. Hierauf
ſprachen der Regierungspräſident v. Tieſchowitz, der
Oberbürgermeiſter von Danzig Dr. Baumbach und Ver
treter mehrerer Deputationen, welche Geſchenke und Adreſſen
überreichten. Nachmittags findet Feſteſſen ſtatt.

(Naiv.) Bankiersfrau: „Ach, Herr Doctor, ich
möchte für mein Leben gern nach Norderney fahren
wie nennen Sie doch dieſe Krankheit (Unſere Geſellſch.)

(Die Herzogin auf dem Zweirad.) Der Mai
länder „Secolo“ beſchäftigt ſich abermals mit der Herzogin
Lätitig von Aoſta: Vor einigen Tagen paſſirte in Tu
rin ein Major mit ſeiner Truppenabtheilung die Allee, die
nach dem Schloſſe von Stupinigi führt, als die verwittwete
Herzogin von Aoſta in Begleitung ihrer Hofdame und
zweier Kavaliere auf Bicyecles einhergefahren kam. Der
Major unterließ es, der Herzogin zu ſalutiren. Die
Herzogin beſchwerte ſich nun beim Platzkommandanten von
Turin, General D'Oncian de la Battin, der den Major ſo
gleich zum Rapport befehlen ließ. Dieſer entſchuldigte ſich
damit, daß es ihm gar nicht in den Sinn gekommen ſei,
daß die verwittwete Herzogin von Aoſta auf einem Bicyele
fahren werde. Der Platzkommandant von Turin ſchickte nun
über das Vorgefallene einen Bericht an den Kriegsminiſter,
der ihn wieder dem König unterbreitete. Daraufhin gab
der König ſogleich die telegraphiſche Ordre, den in Haft ge
nommenen Major zu enthaften. Zugleich verlautet, daß der
Marcheſe von Monecrivello, einer der Ehrenkavaliere der
Herzogin, auf Befehl des Königs ſeines Poſtens enthoben
worden ſei.

(Erdbeben) haben am Donnerstag in Macedonien
und Altſerbien ſtattgefunden. Auch in Varna ſollen
durch das Erdbeben viele Häuſer beſchädigt und zahlreiche
Menſchenleben zu beklagen ſein.

Schiffsunglück. Bei der Gouvernementsſtadt
Grodno iſt der Paſſagierdampfer „Dewaitis“ auf dem
Niemen mit einem Fährboot zuſammengeſtoßen. Letzteres
wurde in den Grund gebohrt, wobei nach Privatmeldungen
aus Warſchau vier zehn Perſonen ums Leben kamen,
elf ſtark verletzt wurden. Der Dampfer iſt ſtark beſchädigt.

Bei einem Brande in Waſhington), bei dem
am Dienſtag die Ställe der George Knox Transfer-Geſell
ſchaft und acht kleine Wohnhäuſer abbrannten, kamen über
200 Pferde in den Flammen um. Drei Feuerwehrleute

Toledo verurtheilte den Bürgermeiſter Ahijado von Cebolla wurden von den umfallenden Mauern getödtet
wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Jahren Zuchthaus und
26000 Peſetas Geldſtrafe. Der Alealde hatte mittels mehrer
Nachtſchlüſſel die Kaſſen erbrochen und 50000 Peſetas ge
ſtohlen. Der mitangeklagte Stadtſeeretär wurde freigeſprochen.

Die KopfloſigkeitundFahrläſſigkeit zweier
Dienſtmädchen) hat über eine Berliner Familie, die zur
Zeit in Heringsdorf weilt, ſchweres Leid gebracht, indem
ihr das Leben eines Kindes zum Opfer fiel Dieſer

Redactivn, Drug und Verlag von Th. Röhner in Merſebi

Ein frecher Raubanfall) iſt am Sonnabend auf

nannten Ortſchaften ſind, wie Frascati, Rocca di Papa,

durch die Einweihung des neuen Univerſitätsgebäudes und t
meines Wiſſens, wir.

erſeburge

Tage betrat der Brieſträger Heringsdorſs den Flur einer
dorkigen Villa, um ſeine Briefe zu übergeben, während zwei
Dienſtmädchen des Reg Baumeiſters Goldſchmidt aus Berlin
im Begriff ſtanden, ein vier Monate altes Kind des Bau
meiſters in einem Kinderwagen die Treppe hinaufzutragen.
Kaum waren ſie des Briefträgers anſichtig geworden, als ſie,
wie der „A. FlZtg.“ berichtet wird, Kind und Wagen auf
der Treppe im Stich ließen und zu dem Briefträger eilten,
um etwaige für ſie beſtimmte Sendungen in Empfang zu
nehmen. Der vhne ſchützenden Halt zurückgelaſſene Wagen
folgte dem Geſetze der Schwere, raſſelte den Mädchen nach,
die Treppe herunter, Und zwar ſo ſchnell, daß das Kind
aus dem Wagen herausflog und durch den Fall eine tödtliche
Verletzung davontrug. Alle ärztliche Hilfe blieb erfolglos
Nach Verlauf von wenigen Stunden hatte das kleine Weſen
den Leichtſinn ſeiner Wärterinnen mit dem Leben gebüßt.

Gom Blitz erſchlagen) wurde am Mittwoch ein
junges Mädchen, das im Garten des Kloſters Maria Troſt
in Schönbornsluſt arbeitete. Beimnerkenswerth iſt, daß
wohl in einem anderen Theile der Umgebung von Koblenz
ein Gewitter war, nicht aber bei Schönbornsluſt, der Blitz
kam vielmehr aus heiterm Himmel.

Ein großer Brand) brach am Mittwoch früh in
Bacharach aus und konnte erſt gegen Abend gelöſcht
werden. Der von Köln kommende Schnellzug 90 mußte von
Oberweſel aus im Thalgeleiſe fahren, von 10 Uhr ab
dürften Güterzüge an Bacherach nicht mehr vorüberfahren
und mußten auf den benachbarten Stationen warten. Die
Binger Feuerwehr wurde um Hilfe angerufen und traf
mit Sonderzug nachmittags ein. Jm Ganzen ſind 17 Ge
bäude niedergebrannt. Eine Feuersbrunſt äſcherte am
Donnerstag im Cataloniſchen Viertel in Marſeille 15
Häuſer und mehrere Holzlager ein.

(Straßenräuber und Carabinier i. Bei
Domusnovas in der Nähe von Cagliari auf Sardinien
kam es zwiſchen Straßenräubern und Carabinieri zu einem
blutigen Kampfe. Zwei Räuber wurden verwundet und feſt
genommen. Der Brigadier Oſanna wurde lebensgefährlich
verwundet.
S (GSchießunfall.) Jn Poſen erhielt auf einem
Fort Winiary beim Revolverſchießen der Gefreite Neuer
vom Feldartillerie- Regiment Nr. 20 durch Unvorſichtigkeit
eines anderen Kanoniers einen Schuß in den Unterlkeib.
Der Verletzte wurde ſofort in das Garniſonlazareth gebracht,
wo er hoffnungslos darniederliegt. Nach einer ſpäteren
Meldung iſt der in Poſen verwundete HKanonier Neuer be
bereits geſtorben.

(Der Errichtung desSchulze-Delitzſch Denk
mals) in Berlin iſt abermals ein Hinderniß in den
Weg gelegt worden. Der Berliner Polizeipräſident hat dem
Denkmalscomitee auf deſſen Eingabe mitgetheilt, daß der
Kaiſer ſich nicht entſchließen könne, die Wahl des Haus
voigteiplatzes zur Errichtung des Denkmals zu genehmigen
und deshalb anderweiten Vorſchlägen entgegenſehe. Wenn
der Hauptvogteiplatz, bei dem Verhinderniſſe irgend welcher
Art nicht ins Feld geführt werden können, ſich nicht für das
Denkmal eignen ſoll, dann freilich wird wohl kein öffent
licher Platz als paſſend betrachtet werden.

(Gut parirt!) Einer jungen Amerikanerin wurde
das Arſenal in Woolwich gezeigt; der herumführende
Unteroffizier bemerkte ihr bei einigen Kanonen Das ſind
die Geſchütze, die wir euren Landsleuten bei der Erſtürmung
von Bunkerhill abgenommen haben „Ja, ich ſehe,“
antwortete ſie, „ihr habt die Kanonen, aber den Hügel,

(Näch dem Commers Wirth (zum Kellner):
„Hier hängt noch ne Mütze, Jean ſchauen Sie doch
mal unter den Tiſchen nach, ob Sie keinen Studenten mehr
dazu finden

Gerichtswer handle ges
Berlin, 27. Juli. Eine ſozialiſtiſche Agita

torin, die ehemalige Vorſitzende des ArbeiterinnenBildungs
vereins für Friedrichsberg und Umgegend, Sophie
Chriſtiane Frantz, hatte ſich heute vor dem Berliner
Landgericht I gegen die Anklage der Aufreizung zum Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt zu verantworten. Sie hatte
bei der Arretirung eines Mannes durch einen Gendarmen,
bei welchem der Beamte wegen des Widerſtrebens des zu
Arretirenden von der Waffe Gebrauch machen mußte, die
ſich anſammelnde Zuſchauermenge gegen den Gendarm auf
zureizen geſucht. Vor Gericht behauptete ſie, der Gefangene
ſei beſtialiſch behandelt worden. Der Gerichthofs erkannte
auf 14 Tage Gefängniß.

Ravensburg, 26. Juli. Wegen Landfriedens
bruchs, Aufruhrs und Widerſtandes gegen die
Stagtsgewalt anläßlich des von uns ſ. mikgetheilten
Rekrüutentumults in Ravensburg im April d. J. wurde
vom Schwurgericht ein Angeklagter zu 2 Jahren, ſechs zu
7 Monaten, einer zu 9 Monaten, drei zu 6 Monaten und
drei zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. Die dreimonatliche
Unterſuchungshaft wurde ſämmtlichen Verurtheilten auf die
Strafe angerechnet. Die übrigen 68 Angeklagten wurden
freigeſprochen.

Börſen Berichte.
Halle, 28. Juli.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 s etto.
Weizen, flau, 122--132 Mk., feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 120-123 Mk. feinſter milder bis 133 Mk.
Roggen, flau, 120--122 Mk.
Gerſte, Brau, Mk. Futter- 100-120 Mk.
e afer, ruhig 141-—154 Mk.

ais, amerikaniſcher Mixed, 115-117 Mk. namais 106 110 r eRaps 185-196 Mk. Rübſen M. Erbſen
Preiſe für 100 Ks netto.

Küm mel, ausſchl. Sack, 54—56,00 Mk. Stärke,
einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-34 00 Mk.
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,56
bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen Mk.
Kleeſaaten: Mohn, blau Mk.Futterartikelgefragt. Futtermehl11,50—12,00 M.
Roggenkleie 9,00 bis 9,75 Mk. Weizenſchalen
8,00-8,50 Mk. Weizengrieskleie 8,00—8,50 Mk.
Malzkeime, helle, 11,00-1I150 Mk. dunkle 9,50- 160,00
Mk. Helkuchen 1156 bis 18,00 Mk.

Malz 28 bis 30 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 20,00 Mk. Solaröl 0,825/300 11,50 Mk.
Spiritus, 10,000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel- mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Ver
brauchsabgabe 31,00 Mk., Rüben Mk.
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